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für die Obsramts - Bezirke

Tübingen, Nottenbnrg, Nagold. Horb undH

larl

Im Verlag der Schra «nm 'schen Wuchdruckerei,

Nro . io2 . Freitag den 2z . Dccember 1825.

Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgerichl Tübingen.

Tübing en . ( Schulden - Liquidation . )

Uebcr das Dermdgen des Kiefers Joh . § ri,

derich Entenmann , von Tübingen , hat das

Kbnigl . Oberamtsgerichl dahier durch De¬

cket vom 22 - Oktbr . d. I , den Concurs er¬

kannt , und zur Liquidation der Forderun¬
gen der Giäad :gerur :b zue Ausführung ihr . s

Vorzugsrechte auf
Montag den 25 - Januar 1826

Termin angesezt.
Es werden Häher sämmtlich ^ Glanbiger

des Entenmann aufgefvrbcrt , an gedachtem
Tage Nachmittags 2  Uhr in Person oder

durch hinlänglich Bevollmächtigte in d'cr

OberamlSgenchts - Canzlei zu erscheinen
und ihre Forderungen und deren Rechte ge-,

hdrig darzulhun , widrigenfalls sie durch das

am Ende der Verhandlung auszusprechenöe
Praclusiv - Erkennlniß von der gegenwärti¬
gen Eoncursmaffe aus z»schlossen iverden.

Den 15 . Decbr . 1825.
K» LberamtSgericht.

oLct. Schmid.

Tübingen . ( Bürgschaft - Aufkündi¬
gung .) Da der Wittwe des Andreas Hon¬
sel , Schusters in Luflnau , nicht bekanntest,
für wen und gegen wen ihr verstorbener
Mann Bürgschaft geleistet habe , so hat sie

um gerichtliche Bürgschafts - Aufkündigung
gebeten . Es werden daher diejenigen , ge¬

gen welche sich gedachter Heuftl verbärgt

hat , hiermit aufgefordcrt , ihre Forderun¬
gen aufzukündigen und einzuklagci ! , wi¬

drigenfalls alle dem Heusel und seinen Er¬

ben zusicheu- en Einreden bei Kräften bleiben.
Sv beschlossen im K. OoeramtSgcrichle

Den 16. Leeb-r . 1325-
Hufnagel.

Oberarntsgcncht Horb.
BuchHof . ( Vieh - Verkauf .) Auf

dem Kbnigl . Maiern - Gut Buchhof , un¬

weit . Nordstetten ,̂ werden dis
Dienstag Lea 27 « dies Vcr -.tt .' .' agS , '

ly Stücke meistens fettes Rindvieh , wor¬
unter namentlich 6 Ochsen , 4 Kühe und

y Rinder begriffen sind , ferner 5 Schweine,

und 2 Pferds von drei und vier Jahren,
unter obrigkeitlicher Leitung , gegen gleich

baare Bezahlung , an den Meistbietenden
verkauft ; wozu die Liebhaber hiemit cinge«
laden werden.

DenLO . Decbr , 1825.
Kbnigl . ObcramtSgericht

Horb.
H.-M Herrm .inn.

Obcramtsgericht Herrcnberg.
Hcrrenberg.  Neusten . (Ausruf an

DürgschaftS - Gläubiger . ) Es vccimikhcn
die Erden des kürzlich verstorbenen Unter-

Pflegers und resignieren Schulthcifen , Jo¬
hann Jacob Bühler , zu Neusten , daß der¬

selbe einige ihnen Unbttaunte DürgschaftS-
Beroindli,hielten cingrgangen habe . Auf

ihr Anrufen werden nun alle diejenigen,
welchen der verstorbene Johann Jakob Büh-

lcr als Bürge verbindlich ist , hiedurch auf-
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gefordert , ihre Forderungen innerhalb 90
Tagen , von morgen an gerechnet , bei dem
Waisengericht in Neusten anzumelden . Ge¬
gen diejenigen , welche dieser Aufforderung
keine Folge leisten , werden den Bühlerschen
Erben alle ihnen der Zeit zustehenden Ein¬
reden Vorbehalten werden.

So beschlossen im Kdnigl , Lberamtsge-
richt Herrenberg.

Den 12 . Decbr . 1825.
Fetzer.

Cameralamt Lustnan.
Lustnau . Die Unterzeichnete Stelle

wird
Mittwoch den 23 - dieses Monats,

Morgens 9 Uhr , in dem CameralamtSgebauds
dahier , die Lieferung an Heu und Stroh für
die im Frühjahre 1826 auf die Beschul-
platte nach Lustnau kommenden Hengste,
so wie die Herbeiführung des zur Plant«
rung der Platte benbthiglcn Kieses im Ab¬
streich verakkordiren . .

Den 10 . De .cbr . 18LZ>
Cameralamt.

Cameralamt Horb.
H or b. ( Nochmalige Verpachtung der

Staats >Domainc Weihcrhos .) Die unterm
50 . vorigen Monats vorgenouimenc Ver¬
handlung über die Verpachtung der Staats-
Domaine Weihechos , wurde nicht geneh¬
migt , sondern eine Wiederverpachtuug .der¬
selben befohlen , wozu man

Samstag Len 7 . Jan . 1326
bestimmt und die Pacht - Liebhaber einladet,
sich an diesem Tag , Vormittags 10  Uhr,
in der CameralüintS -,Kanzlei zu Horb ein,
zusinden . Die Beschreibung dieses bedeu¬
tenden Gutes ist in N : o. 89 > 90 . und 92 .
dieser Matter , vom 7 . 11 . und jg . Novbr.
enthalten , woraus man sich auch in Be¬
ziehung aus die Pacht -' ZulasstgkcüK '. Erfor¬
dernisse bezieht . Zur öffentlichen Kcnnttüß
gebracht den 17 . Decbr . 1825 von dem

K . Cameralamt Horb.

Camerala.nt Rcrrthi».
Wildberg. ( Sa !,; - Beifuhr - Akkord . )

Die 2 a !z - Beisuhr von Stuttgart nach Na¬
gold im Kalenderjahr 1826 wird am

Freitag den Z0 - d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhauö zu Nagokd im öffentli¬
chen Abstrich verakkvrdirt werden.

Die Liebhaber , welche sich über ihre Zu¬
trauens - Würdigkeit mit gcmeinderäthlichcn
Zeugnissen ausweisen und zwei tüchtige Bür¬
gen steilen müssen , werden zu dieser Ver¬
handlung eingeladen.

Den 17 . Decbr . 1825-
K. Cameralamt

Reuthin.

Bebenhausen. (Haus - und Gäter-
Derkauf . ) Aus der Vermögens - Masse deK
Zimmermanns Kaiser dahier , werden

am 16 - Januar 1326.
Vormittags 10  Uhr

nachstehende Gebäude und Güterstücke , ent»
weder einzeln oder im Ganzen , im öffent¬
lichen Ausstreich verkauft , als:

Liegenschaft:
cmzweistockigteö Wohnhaus , welches füg 5

lich in zwei Theilc abgetheilt werden kann ;
das vordere Haus steht an der Straße nach
Bdblingcn , und eS kann darum jedes Ge-
werb getrieben werden ; es enthält zwei
heizbare Zimmer , mehrere Kammern und
Stallungen , ist aber noch nicht ganz auS-
gebaut ; dar Hintere Haus ist für einen
Handwerksmann tauglich , welches eben»
falls zwei heizbare Zimmer , mehrere Kam¬
mern , Stallung und Keller hat,

neben diesem Gebäude steht ein neu ge¬
bautes Wasch - und Back - HauS,

nicht weit entfernt sieht eine große Scheure
mit Stallungen eingerichtet , welche in
zwei Theilc getheiit werden kann,

zum vorder » Lheil des Hauses kann drc
8te Lheil vom großen ehemaligen Herr-
schaftskeller gegeben werden.

Garten.
Der Garten neben dem Haus 1Z Vrtl.

im Meß , kann auch in 2  Lhetle geiheilt
werben.

Die Verkaufs - Verhandlung , wozu dich
Liebhaber eingcladcn werden , geschieht in¬
dem Kaiscr ' schcn Hause.

Den 16 . Decbr . 1825.
Waiftngericht.



Büh l . ( Schloßwirthshaus -Verkauf .)

Auf Anordnung der Unterzeichneten Stelle,
und aus Veranlagung der Z minderjährigen
Kinder wird hiemit das Schloß zum Ver¬

kauf ausgesezk.
Das Schloßwirthshaus besteht in zwei

großen sehr geräumigen Kellern , ein Wein-
miö ein Bierkellcr , eingerichtete Bicrbrau-

gerrchtigkeit , Brandwei -ibrennerci , Backge¬
rechtigkeit , taxfreie Tonzgerechtigkcit . . Im
zweiten Stock befindet sich die große Wirths-
stube , 2 Neben - Zimmer , nebst einer be¬
sonder « sehr geräumigen heizbaren Wohn¬
stube und Neben - Zimmer . Eine gut ein¬
eingerichtete Küche nebst 2 Speiskammcrn.

Im vbern Stock befindet sich der große
Tanzsaal nebst 7 Zimmern , wovon 2  heiz¬
bar sind. Es sind auch in diesem Schloß
zwei Fruchtbdden worauf wenigstens 80V

Scheffel Frucht aufbewahrt werden können.
Eine besondere gut gebaute Scheuer,

nebst einem Rindvieh ' und einem Pferd-
Stall ; und noch ein besonderer Gast - Pferd-
stall.

Ungefähr ein Morgen Wurz - und Gras¬

garten am Schlosse gelegen. Das Schloß-
wirthshau » liegt an der frequenten Landstraße
zwischen Tübingen und Nottenburg . Die
Kaufsliebhabcr können diese Gegenstände
täglich in Augenschein nehmen , und sich
bei dem Schultheiß und Waisengericht allda
über das weitere erkundigen.

ES wird der Tag zu dieser Aufstreichs-

Derhandlung auf
Dienstag den 10 . Januar 1826

festgesezr , und hiemit die Liebhaber ein¬

geladen , sich an diesem Tage Nachmittags
1 Uhr in dem hiesigen Schioßwirthshause
rinzusinden.

Den 11 . Decbr . 1825.
Waisengericht allda.

Waldbor  f . Oberamtsgerichts Nagold.

(Gläubiger - Aufruf . ) Christian Helber,
gewesener Chaussceknecht, ist vor ungefähr 8

Wochen gestorben , und hat zu feinem gerin¬
gen Vermögen so viel Schulden hinterlas-
scn , daß leztere ersteres übersteigen , es wer¬
den daher dessen Gläubiger aufgerufen , sich

den 4 . Jenner folgenden Jahrö
Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus elnzufknden , ihbr

Forderungen rechtlich zu beweißen , und sich
wegen einem Nachlaß zu erklären ; die nicht

crscheinendenGläubiger haben zu gewärtigen,
daß sie von dem Vermdgen ausgeschlossen
werden.

Am Z. Decbr . 1825.
Im Namen des Gemeinderaths

Schultheiß Gänßie.

Unterschwanöorf.  Oberamts - Ge»

rlchts Nagold . ( Haus - Verkauf . ) Vorlie¬
gender Anordnung des K. ObcramlsgerichtS
zu Folge soll dem hiesigen Wurzclngräber,
Michael Kummer , sein erst vor 20 Jahren
erbaute » Wohnhaus an den Meistbieten¬
den verkauft werden.

Solches besteht in einem zweistöckigen
Haus mit Stall und Scheuer unter einun

Dach . Die Kauflicbhaber werden auf
Dienstag den 10. Januar 1826.

dahier in den Gasthvf zum Lamm eingela-
den.

Den 1-6. Decbr . 1825.
Schullheißenamt.

Außeraintliche Gegenstände.

Tübingen. ( Haus , und Güter - Ver¬
kauf . ) Auf stadtschultheißenamtiichrn Be¬
fehl werden die Güter der Wittwe des Ja,

kob Mack , Weingartners , wiederholt dem
Verkauf ausgesezk , und zwar:

1) ein halbes Haus im Vierhvf,  Anschlag
525 st.

2) Ir Drtl . 75 Rthn . Acker am Fbhrberg,
Anschlag . . . . . 100 st.

5) 2 Drkl . 16 Nthn . BammAcker im Oeh-
ler,  Anschlag . . . 60 st.

4 ) 5 Mrgn . Ucker auf dem Horemer,
Anschlag . . . . 40 st.

Liebhaber hiezu können sich deshalb an den
Unterzeichneten wenden.

Stadrath Kemmler.

Tübin gen. ( Weinberg - Verkauf . )
Aus Auftrag des StadtschuiihcißeuamceS
werden dem Oberamlsgerichts - Aufwäcter
GeorgFriedrich Waiblinger ungefehr 1 l Vrtl.
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Weinberg im Urschrein dem Verkauf aus.
gesezt. Liebhaber hiezu können sich deßhalbwenden an

Den 16 . Decbr . 1825-
Stadtrath Kcmmler.

Tübingen.  Wer ungefähr 2Z Vrks.
Weinberg sammt Baumvorlehen im B >e-
singcr kaufen will , kann sich bei Unter¬zeichnetem melden.

David Haug.
Derendingen.  Oberamts Tübingen.

(MrterMerkauf . ) Wegen Familien Verhält-
uilfüH hat sich der Unterzeichnete entschlossen,sein bcsizendes Bauerngut

Montag den 9 . Januar 1826
Morgens 9 Uhr

«US freier Hand im öffentlichen Aufstretch
an den Meistbietenden zu verkaufen.

Fragliches Gut besieht in einem im Jahr
1784 erbauten Hause , und die Scheuer , 1505
erbaut , ist zweistöckig! uNd hat die vollstän¬
dige Emilchtung eines Bauernhauses , das
zu Aufbewahrung des Ertrags der nachbc-
schrir'oenen Güter den erforderlichen Raum
Hai ; sodann Acker und Wiesen ungefehr 14
dis 15 Morgen , worauf die Wintersaat ge¬
hörig hergestellt ist und wobei sich auchZz Vrtl.
blauer Klee , anderthalb Vrtl . Weinberg und
gegen lc >0 Obstbaume befinden. Das Gut
hat eine angenehme gute Lage , bietet die
schönste Aussicht in das Neckarthal dar und
ist zum Verkauf der Produkten sehr vor-
theilhaft wegen der Nahe nach Tübingen
Nottenburg und Reutlingen . Die Allmand
kann den Sommer über nach Belieben als
Waide bcnuzt werden ; der Pesizer bcs Guts
erhalt sodann auch alle Jahr 2 Klaftern
Schcuterholz und davon das Reisig unter
dem Titel Mmandholz . Die auswärti --

. gen Kaufs -Liebhaber können bei mir alle
Tag die Einsicht nehmen , wobei noch be¬
merkt wird , daß der Verkauf des Guts
an oben gedachten Tage auf dem Rath¬
haus in Derendingen vor dem Gemcin-
dcrai !) allhier , wie es bei unS Gebrauch ist,
statt finden soll , was zur allgemeinen Kennt-
rüß gebracht wird.

Den 14 . Decbr . 1826.
Joh . Nagel,

Bauer.

Tübingen. (Haus - Verkauf . ) Wer
desSchneider -OberineisterNeichmaunsHauS-
antheil in der langen Gaste kaufen will,
kann mit demselben einen Kauf abschließen.

Weit ' heim,  Oberamts Tübingen.
(Geld auszulcihen .) Gegen gesezliche Ver¬
sicherung liegen bei der hiesigen Stiftunzs¬
pflege 100 fl. zu 5 xro ovui. zum Ausleihen
bereit . Man wende sich dießfallS an

den Stistungsrath.
Tübingen. (Geld ausznleihsn . ) In

dis hiesige Gegend wären mehrere hundert
Gulden , gegen Einlegung von Pfandschei¬
nen , mit dreifacher Versicherung, , wobei
aber vorerst UnrerpfaudSzeltci «sts Jnksr-
mativscheine zur .Einsicht müßten beigcbrRyt
werden , zum Anlchne » parat . Das Nä¬here bet

Sensal Neichardt.
Tübingen.  Dach Ulmer Art gewäs¬

serte Stockfische  und neue holländi¬
sche Häring  e sind von jetzt an dis Osternzu haben bet

Kaufmann Hauff.

Allerlei.

Buchstabenra  thsel.
An einem Berge jenem Mann,
Der Großes für sein Volk gethan,
Auf eine wundervolle Art
Des Höchsten Will verkündet ward.
Nimmst du dem Berge nur ein Zeichen,
So wirst ein Städtchen du erreichen,
Und hoch herab Gesang erschallt
Nom Haus , wohin der Beter wallt.
Ein großer Abt trat hier aists Licht;
Er war im Felde der Geschicht'
Bewandert , und sein Bautalent
Sankt Blasien mit Ehren nennt.

Auflösung
der im leztcn Blatte Nro . 101 . enthaltenen
Charade;

Nagold.
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